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Telegramme
Stratzbnrg i C 26 Februar Am Schlüsse einer

gestern Abend zu Ehren des Lsndesansschussts am Schluß
der Session desselben gegebenen Tafel richtete der Statt
halter geldmar chall v Manteufsel folgende Ansprache an
denselben Zu meinem Bedauern hat mein Unwohlsein
mich verhindert die geehrten Herren des Landesausschusses
in den letzten Wochen bei mir zu sehen und so habe ich
mir erlaubt Sie zu bitten vor dem Schluß Ihrer Session
noch einmal an meiner Tasel Platz zu nehmen Sehe ich
die geehrten Herren nun aber hier versammelt kann ich
nicht anders als Ihnen meine am 1 Februar ausgesprochene
Bitte nochmals nicht ans Herz legen denn der Puls
schlag meines eigenen Herzens sagt mir zu laut daß Sie
den von mir vorgeschlagenen Weg nicht mit leichtem Herzen
betreten können sondern meine Bitte nochmals ihrer
recht objektiven Beurtheilung zu empfehlen und dabei an
ihren eljuß lothringischen Patriotismus zu appelliren der
auf Kosten eigener Gesühle schon so vielfach zum Wohle
Ihres Geburtslandes Opfer gebracht hat Betone ich diese
Frage zu stark so entschuldigen Sie meine Herren aber ich
bin 72 Jahre alt fühle daß es abwärts mir mir geht und
ich möchte doch so gerne daß Gott es mich erleben ließe
Elsaß Lothringen in vollberechtigter selbstständiger Stellung
zu sehen Hierzu giebt es aber wahrhastig keinen anderen
Weg als den von nur vorgeschlagenen Noch möchte ich
einige Worte über meine persönliche Stellung hinzufügen
In den Blättern welche die Beruhigung des Landes nicht
wollen und zu meinem Bedauern bei vielen Männern des
Landes wird meine Ansprache vom 1 Februar als im Wi
derspruch stehend mir der vom 6 Dezember erklärt Welche
Erfahrungen muß das Land gemacht haben wenn es nur
an die Möglichkeil glauben kann ein hoher Beamter
könne in wenig Wochen seine Auffassung ändern Nein
meine Herren so bin ich nicht erzogen am 6 Dezember
sprach ich aus meinem Herzen zu Ihren Herzen am
1 Februar wandte ich nach in Fragen die das Interesse
des Landes berühren rein sachlich an Ihr Urtheil und von
wem soll das Land die Klarlegung der Verhältnisse bei einem
so wichtigen Akte als eS die Reichstagswahlen sind ver

langen können wenn nicht von seinem Statthalter Dieser
meiner Pflicht habe ich ohne Scheu und ohne Rücksichtnahme
ans momentane Eindrücke genügt und das Weitere liegt
nun in dem Willen des Landes selbst Da ist es ja mög
lich daß durch den Aussall der Wahlen die Erfüllung mei
nes Wunsches in noch weitere Ferne hinausgeschoben wird
bis in das Eingeweide hinein würde mich das schmerzen
kann aber nie Einfluß üben auf mein Handeln möge das
Land wählen wie es will mögen die Blätter über und gegen
mich schreiben die Leute über und gegen mich reden was
sie wollen ich gehe unbeirrt meinen eigenen Weg und bleibe
gehorsam den Befehlen meines Kaisers ich wiederhole dies

durch gute und gerechte Verwaltung den Elsaß Lothringern
den Uebergang in die neuen Verhältnisse erleichtern Gefühle
schonen Wunden heilen nicht solche schlagen und meine
Herren hier in diesem Saale in den ernstesten Stunden
meines Lebens als Gott mir das Schwerste auferlegte was
mir bisher auserlegt worden habe ich es ausgesprochen daß
wie der Doge von Venedig sich mit dem Meere vermählte
ich werben wolle um Elsaß Lothringen Auch an diesem
Wort halte ich unverbrüchlich fest noch nie bin ich in Wi
derspruch mit mir selbst getreten aber daß ich lieber um
das freie offene Meer werbe als um einen durch Wälle
eingedämmten See das können Sie mir nicht verdenken
Helfen Sie mir diese Wälle wegzuräumen Und nun meine
Herren sage ich Ihnen herzlich lebewohl bis so Gott
will auf gutes Wiedersehen im Herbst und Gott schenke
Ihnen allen Glück und Heil im Hause und im Berufe
Stoßen Sie noch einmal mit mir an auf Elsaß Lothringen
Elsaß Lothringen hoch und hoch und hoch Die Rede
wurde mit großer Wärme aufgenommen und an verschiede
nen Stellen mit lauten Beifallsrufen begleitet Der Prä
sident des Landesausschusses Schlumberger erwiderte mit
einem Lebehoch auf den kaiserlichen Statthalter welches all
seitig den lautesten Wiederholt sand

StraMnrg i C 26 Februar Die Session des
Landesausschusses ist heute auf Allerhöchsten Befehl im Auf
trage des Statthalters durch den Staatssekretär Hosmann
geschlossen worden

Köln 26 Februar Die Stadtverordneten Versamm
lung hat heule den Vertrag zwischen der Reichsregierung
und der Stadt Köln betreffend den Ankaus fiskalischen Ter
rains zur Erweiterung der Stadt einstimmig angenommen

München 26 Februar Prinz Arnulf von Bayern
überbringt dem Prinzen Wilhelm von Preußen anläßlich
dessen Vermählungsseier mit dem Glückwunschschreiben des
Königs von Bayern die Jnsigmen des St Hubertus Ordens

Wien 27 Februar Vor der Wohnung des Abgeord
neten Lienbacher fanden gestern Abend lärmende Studenten

demonstrationen statt Die Polizei zerstreute die Versam
melten und nahm mehrere Verhaftungen vor

Petersburg 27 Februar Der chinesische Gesandte
Marquis Tseng welcher wie bereits gemeldet gestern nach
Paris gereist ist wird dort die Rücksendung des nach Pecking
expedirten neuen Vertrages abwarten Nach erfolgter Rati
fikation wird die Auswechselung des Vertrages alsdann hier
stattfinden

Die Nachricht des heutigen Golos daß Rußland
das ganze Kuldschagebiet an China abgetreten habe ist
gutem Vernehmen nach unrichtig Es handelt sich nicht
um eine Abtretung sondern nur um die Rückgabe der Pro
vinz Lh welche Rußland zeitweise besetzt hatte

Paris 26 Februar Der Senat genehmigte heute
die Aufhebung aller Zölle für ölige Substanzen

London 25 Februar Unterhaus Im Laufe der
Debatte vertheidigte der Generalsekretär für Irland Forster
die Bill und betonte es sei Zeit gewesen daß die Regie
rung und das Unterhaus Kraft zeigten um der Schreckens
herrschaft in Irland ein Ziel zu setzen Das Haus habe
sich stark genug gezeigt um die Ordnung der Dinge in Ir
land wiederherzustellen er hoffe das Haus werde sich auch
stark genug zeigen solche Bill durchzuführen durch welche
eine Zwangsbill in Zukunft unnöthig werde indem sie das
Volk Irlands zufrieden und wohlhabend mache Macar
thh s Antrag auf Verwerfung der Bill wurde mit 321 ge
gen 51 Stimmen abgelehnt und die dritte Lesung mit 30
gegen 46 Stimmen angenommen Der Sprecher beantragte
hierauf daß die Bill die dritte Lesung passire Die Jrlän
der protestiren hiergegen Der Sprecher glaubt das Haus
wünsche Schluß der Debatte Letzterer wird hierauf von
Hartington beantragt und mit 282 gegen 31 Stimmen an
genommen Hierauf wurde die Bill wie bereits gemeldet
mit 281 gegen 36 Stimmen in dritter Lesung angenommcu

London 28 Februar Telegramm Eine Mel
dung aus Durban sagt Bei dem Zuneigegehen der Muni
tion sei ein furchtbares Gemetzel durch einen verzweifelten
Bajonettangriff der Briten aber zu spät erfolgt Die Boeren
feuerten mit tödtlicher Wirkung Das 60 Regiment schlug
sich nach dem Lager durch das Hochländerregiment ist fast
gänzlich aufgerieben nur 7 Mann blieben übrig Geschütze
sind nicht verloren worden

New N rl 26 Februar Trotz der gestrigen Panik
auf dem Geldmärkte ist ein Fallissement bis jetzt nicht vor
gekommen Mehrere Journale verlangen eine Abänderung
der Zwangsklauseln der Fnndingsbill und rufen die Inter
vention des Präsidenten Hayes an damit einer weiteren
Zusammenziehung des Geldmarktes vorgebeugt und das Ver
trauen wiederhergestellt werde Der 5 Artikel der Fun
dingsbill der die Geldnoth herbeiführte bestimmt daß die

Angetragen
Fortsetzung

Dem gegenüber schwieg Ernestine still sie sagte nicht
ein einziges Wort war jene doch die Herrin und sie die
Untergebene aber sie fühlte tief im Herzen wie schwer es
sei unter solchen Verhältnissen seine Pflicht zu thun und
doch mußte sie aushalten stand sie doch so allein in der
weiten weiten Welt Aber der prachtvolle Erardsche
Flügel den sie mit so tiefer inniger Freude als Freund
begrüßt existirte nun außer den Musikstunden nicht mehr
für sie ihre Erholung und ihre Freude war allein die
Natur und diese hatte ja auch gerade hier auf diesem wun
dervollen Fleckchen Erde ihr Füllhorn ausgegossen in ver
schwenderischer Pracht

Stundenlang wenn ihre Freiheit es gestattete strich
Ernestine in den herrlichen Frühlingstagen und Abenden
in den schattigen ausgebreiteten Parkanlagen und der nähe
ren und weiteren Umgebung des Wohnhauses umher und
was sie bei den Menschen nicht sand die Natur ließ
sie nie ohne Trost Bei diesen Spaziergängen die sie ost
bis ins Dorf ja selbst über die Grenzen desselben aus
dehnte trat sie wohl auch mitunter in dieses und jenes
Haus dessen schlichte Bewohner sie sich durch allzeit freund
lichen Gruß und herzlich theilnehmende Worte für den
einen oder den anderen kleinen Kummer derselben längst
gewann

Aus diese Weise lernte sie auch kennen wo wirkliche
Sorge eingetreten war und diese Besuche die Gelegen
heit hier und da mildernd einzutreten durch guten Rath
und so weit es in ihren schwachen Kräften stand
auch hilfreiche That galten sür sie der höchsten Freude
gleich Wurde ihr doch dafür hier die herzlichste Liebe ge
boten und Liebe warm entgegengetragene Liebe das
mr es wonach sich das junge vereinsamte Mädchenherz so
unaussprechlich sehnte In dem alten Anton dem lang
jährigen ergrauten Diener des Hauses gewann sie in nähe
rer Umgebung einen treuen Freund bei jeder Gelegenheit
versicherte er sie seiner entschiedenen Protektion im Dorfe
bei Kind und Kindeskindern bekannt blieb ihm Ernestinens
freundliches Schalten nicht verborgen und der alte Mann

der in seiner vertrauten Kenntniß aller Verhältnisse immer
gerne die Hand dazu bot vereinigte sich seitdem mir dem
jungen Mädchen zu manchem Liebeswerk So gingen Er
nestinens Tage nicht ganz ohne jede Freude dahin sie be
gann sich allmählich trotz der erschwerenden Umstände ihrer
neuen Verhältnisse dennoch in denselben heimisch zu fühlen
und vie ersten Julttage kamen heran

An einem derselben sagte der Kommerzienrath zu sei
ner Gattin gewendet beim Mittagstisch Eben habe ich
einen Brief von Erich erhalten er meldet seine Ankunft
für Ende dieser oder doch bestimmt Anfang nächster
Woche an

Die Kommerz mrathin gab ihren freudigen Antheil an
der Mittheilung ihres Mannes nur in wenigen Worten zu
erkennen denn eine Menge Pläne die mit dem Ein
treffen des erwähn Gastes zusammenhingen und dem
gemäße Dispositionen durchkreuzten bereits in buntem Durch

einander ihren Kopf Fräulein Elfriede aber stieß einen
Jubelruf aus dann mit ihrem lieblichsten Lächeln zu
Ernestine herüberblickend sagte sie zugleich zu ihrer Mutter
gewendet Nicht wahr Mama wenn wir Gäste bekommen
wird es Fräulein Branitz gewiß lieber sein wenn sie aus
ihrem Zimmer speisen darf in ihrem Trauergewand dürste
ihr die störende Lebendigkeit einer vergrößerten Tafel kaum
angenehm sein

Gewiß mein Kind, erwiderte die Kommerzien
räthin und Fräulein Ernestine sieht darin jeden
falls nur eine besondere Rücksicht sür ihr Gefühl und ihren
augenblicklich noch so schmerzlich erregten Jdeenkreis

Ernestine neigte sich zustimmend zu sagen wußte sie
nichts diese plötzliche Rücksicht war ihr zu neu und
fremd noch hatte keiner bisher auch nur im geringsten
daran gedacht ihr Gefühl zu schonen wie und wodurch es
auch sei Aber diese Gedanken beschäftigten sie nicht
lange ihr konnte es ja gleich sein wo sie ihre Mahlzeit
hielt und augenblicklich war es nur der eben gehörte Name
der eine dunkle Röthe auf ihre Wangen rief sie fühlte
dieser Name der sie an die unseligste Stunde ihres Lebens
erinnerte würde ihr so oft sie ihn hörte das gleiche tiefe
Mißbehagen erregen wie eben jetzt

Die Tafel war beendet und die Gatten blieben wie
es ihre Gewohnheit noch allein zurück der Kommer
zienrath in die Zeitung vertieft seine Gemahlin mit dem
Kaffee beschäftigt den Anton so eben servirt

Ich fürchte wir haben durch die Hierherberufung der
Gouvernante einen argen Mißgriff gethan, wandte sich
die Kommerzienräthin jetzt an ihren Gemahl

Dieser sah wie es schien wenig interessirt von dem
Zeitungsblatt auf ihm gingen so viel andere so viel wich
tigere Dinge im Kopfe herum und die Anrede seiner Gattin
erweckte keinen anderen Gedanken in ihm als das junge
Mädchen möchte Veranlassung zur Unzufriedenheit gegeben
haben und dergleichen gehörte doch durchaus nicht in sein
Ressort um all diese häuslichen Angelegenheiten kümmerte
er sich so wenig gern

Nun ich meine, sagte die Dame spitz und etwas
geärgert über die geringe Antheilnahme an dem von ihr
eröffneten Gespräch sie könnte uns bei dem Heiraths
projekt mit Elfriede sehr hinderlich sein und ich denke dies
Projekt ist dein Lieblingswunsch

Das ist es auch, der Kommerzienrath legte dieser
Wendung beipflichtend die Zeitung nieder und es würde
mir allerdings sehr störend sein wenn es an diesem Um
stand scheiterte das Mädchen ist sehr hübsch Nicht daß
meine Finanzen, fügte er langsam und wie es schien
etwas sorgenvoll hinzu es erforderten Elfriede so über
Hals und Kopf mit einer guten Partie zu versehen so haben
sie doch durch die Zeitverhältnisse gelitten und es würde
mir sür die Zukunft nur mit Opfern möglich sein unsern
Hausstand in dem bisherigen Bestände fortzuführen
Elfriede aber ist zu verwöhnt um auch nur das geringste
Zurücktreten leicht zu verwinden Ein solches aber wäre
nicht nöthig wenn Erich er ist auf jeden Fall
ein Mann in für seine Jahre bedeutendster Stellung
und günstigst arrondirten Verhältnissen eine Partie für
Elfriede die nicht zu unterschätzen ist

Nach einer kleinen Pause fuhr er fort Das alles ist
indessen nicht mein Hauptaugenmerk aber ich glaube in
Erich den Mann zu erwarten und zu finden in dessen
Hände ich vertrauensvoll die Leitung von Elsriedens ser



Banken dreiprozentige Obligationen als Garantie für ihren
Fiduziarumlaus deponiren

Washington 26 Februar Der Kabinetsrath berieth
gestern über die finanzielle Lage Schatzsekretär Sherman
theilte die Maßregeln mit die er getroffen habe um dem
Geldmarkte Erleichterung zu verschaffen irgend welcher Be
schluß wurde nicht gefaßt Viele Kongreßmitglieder welche
die Fundingbill unterstützt hatten neigen sich jetzt der Mei
nung zu daß die Maßregel nicht wohl angezeigt gewesen
sei und daß sie die ungünstigen Wirkungen des 5 Artikels
der Bill nicht erwartet hätten Schatzsekretär Sherman
wird bis zur Entscheidung des Kabinets fortfahren die Ge
walten seines Ministeriums auszuüben um dem Geldmarkte
Erleichterung zu verschaffen

Berlin 27 Februar Se Majestät der König hat
dem Staats Minister und Minister des Innern Grafen
zu Eulenburg unter Belassung des Ranges und Titels eines
Staats Ministers die nachgesuchte Dienstentlassung ertheilt

Se k Hoheit der Prinz Wilhelm ist dem Ver
nehmen nach heute von Sr Majestät zum Major befördert
worden

Geflügel Ausstellung in Müller s Bellevne vom
23 26 April er

In der am vergangenen Donnerstage in Kohls Restau
rant abgehaltenen Versammlung des ornithologischen Central

Vereins erstattete der Vorsitzende Herr Titel Bericht über
die bisherige Thätigkeit des Ausstellungskomitss und brachte
das entworfene Programm zur allgemeinen Kenntniß

Für die Ausstellung welche hier in Müller s Bellevue
stattfinden soll sind die Tage vom 23 bis 26 April wel
festgesetzt worden

1 Zur Ausstellung werden zugelassen
g, Tauben Hühner Fasanen Truthühner Perl

hühner Gänse Enten Schwäne
i Sing und Ziervögel
0 Mastgeflügel und zwar lebendes und geschlachtetes

ä Eier von Vögeln
s gut ausgestopfte Vögel
f Geräthschaften und Produkte die in Beziehung

zur Haltung Pflege und Züchtung von Vögeln
stehen sowie Schriften ornithologischen Inhaltes

2 Nur in ihrer Art gute und zugleich gesunde Thiere
werden zur Ausstellung zugelassen Von dem Konnte als
nicht ausstellungsfähig erkannten Thiere werden dem Eigen
thümer sofort unsrankirt zurückgeschickt eben solche an denen
beabsichtigte Täuschung erkannt wird

3 Für den Fall daß die Anmeldungen so zahlreich
eingehen sollten daß die angemeldeten Thiere nicht alle in
den großen dem Vereine zur Verfügung stehenden Räum
lichkeiten bequem unterzubringen wären behält sich das Aus
stellungskomite außerdem noch die Zurückweisung der zuletzt
eingegangenen Gegenstände vor

4 Alle auszustellenden Gegenstände sind auf einem
gedruckten Anmeldebogen der vom unterzeichneten Komits
gratis verabreicht wird genau zu bezeichnen und ist der
selbe bis spätestens den 10 April an den Kaufmann Herrn
O Kohlig Halle a S Leipzigerstraße 92 einzusenden
Genannter ist auch gern bereit betreffs der Anmeldung
jede etwa nöthig erscheinende weitere Auskunft zu ertheilen
Gegenstände die nach dem 10 April cr angemeldet wer
den können wenn sie Berücksichtigung finden in unserem
Kataloge nur im Nachtrage ausgeführt werden

5 Nicht angemeldete Thiere werden sofort zurückge
schickt auch solche die an Stelle angemeldeter eingesandt
werden

6 Die auszustellenden Vögel und sonstigen Gegen
stände müssen den 22 April cr unter der Adresse Dem
Ausstellungs Komits Halle a S Müllcr s Bellevue hur
eintreffen

7 Die Aussteller haben sowohl die Thiere als die
Geräthschaften auf ihre Gefahr und zwar franko einzusen
den An jedem Kollo muß die vollständige Adresse des
Absenders auf Pappe oder Holz befestigt sein Sind in
einem Behälter mehrere verwandte Stämme von Geflügel
untergebracht so muß jeder Stamm kenntlich gezeichnet sein

Die nicht verkauften Thiere resp Gegenstände werden
franko zurückgesandt Transportbehäler der verkauften Gegen

stände werden nicht retournirt
8 Jeder Aussteller hat sich in allen Beziehungen den

Anordnungen des Ausstellungs Comites zu fügen
9 Zweckmäßige Behälter für alles Geflügel auch für

Sing und Ziervögel stellt der Verein
10 Ebenso sorgt der Verein für Beaufsichtigung

Pflege und Fütterung der Thiere wie derselbe überhaupt
alle nur möglichen Veranstaltungen treffen wird die ausge
stellten Thiere resp Gegenstände vor Schaden zu bewahren
Die Verpflichtung aber für etwa dessenungeachtet während
der Ausstellung oder des Transports eintretende Beschädi
gungen der Gegenstände resp Erkrankung oder stattfinden
den Verlust der Thiere aufzukommen lehnt der Verein aus
drücklich ab Etwa entstehende Brandschäden dagegen wer
den gutgethan

nerer, er seufzte leicht wie es nun einmal nicht
zu leugnen ist jedenfalls etwas verfehlter Lebensrichtung
legen würde Und das ist allerdings eine Lieblingsidee und
nebenbei ein viel zu alter Plan um so dicht vor der
Realifirung zu scheitern

Die Kommerzienräthin beachtete den in seinen letzten
Worten liegenden leisen und ihren Erziehungsprinzipien gel
tenden Vorwurf nicht statt dessen wieder an den zuerst
berührten Gegenstand anknüpfend erwiderte sie Und doch
können wir eine Erzieherin nicht entbehren und meine Wahl
gerade dieser wurde hauptsächlich durch den Umstand beein

flußt daß sie als in ihrer ersten Stellung nur auf ein sehr
geringes Salär Anspruch erhob und ich muß zugeben
daß sie trotz des mangelnden eigentlichen Examens was mir
nebenbei mehr Freiheit in der Gestaltung dieser Stellung
gewährt über bedeutende Kenntnisse verfügt

Fortsetzung folgt

11 Bezüglich der Sing und Ziervögel bitten wir auf
dem Anmeldebogen zu vermerken welches Futter denselben
zu verabreichen ist

12 Da die ausgestellten Thiere resp Gegenstände auf
Kosten des Vereins gegen Feuersgefahr versichert werden
sollen so ist auch für die unverkäuflichen der ungefähre
Werth anzugeben Geschieht das nicht so geht der Ausstel
ler im Falle einer Beschädigung durch Feuer des Ersatzes
verlustig

13 Auf jeden Stamm Hühner Fasanen Truthühner
Perlhühner Gänse Enten oder Schwäne hat der Aussteller
ein Stand und Futtergeld von 2 auf jedes Paar
Tauben ein dergl von 1 auf jeden Kanarienvogel eben
falls pro Stück 1 zu entrichten Für jede Nummer
exotischer Vögel ist ein Stand und Futtergeld von 25
zu erlegen Für größere Kollektionen von Exoten bleibt das
Stand und Futtergeld der gegenseitigen Vereinbarung vor
behalten Der Betrag ist bei der Anmeldung in Baar oder
in Postmarken zu entrichten resp mit dem Anmeldebogen
sranco einzusenden DaS Standgeld für Gerätschaften
Produkte Schriften c wird nach Flächenraum berechnet und
kostet der mMeter 1 Der Betrag desselben ist nach
erfolgter Aufstellung zu entrichten oder wird bei der Rück
sendung der Gegenstände durch Nachnahme erhoben Von
allen während der Ausstellung verkauften Thieren resp
Gegenständen werden dem Aussteller vom Verein 10 von
den im Kataloge angegebenen resp Preise als Verkaufs
provision in Abzug gebracht Alle bezüglichen Verkäufe wer
den an unserer Hauptkasse im Vorstandszimmer abgeschlossen
und erlangen erst Gültigkeit wenn der qu Betrag an dieser
Kasse bezahlt und eingetragen ist

14 Alle ausgestellten Thiere resp Gegenstände auch
diejenigen welche durch Verkauf oder Verloosung an einen
anderen Besitzer übergegangen sind müssen bis zum Schlüsse
der Ausstellung auf derselben verbleiben Nur sichtlich er
krankte Thiere können vor Schluß der Ausstellung aber
dann auch nurimit Genehmigung des Vorstandes zurückgenom
men werden

15 In Halle und einem Umkreise von einer Meile
können an der Ausstellunng von Hof und Zimmergeflügel
Geräthschaften Produkten Schriften zc nur Vereinsmitglie
der theilnehmen

16 Die Prämiirung findet am ersten Tage der Aus
stellung von 11 Uhr Vormittags an durch hiesige und aus
wärtige Sachverständige statt Die Zahl der zu vergeben
den Preise ist auf 43 festgesetzt Gegen die Entscheidung
der Preisrichter ist keine Appellation zulässig Thiere welche
unter nicht zutreffenden Namen angemeldet sind werden bei
der Prämiirung übergangen Das Resultat der Prämii
rung wird durch eine der hiesigen Zeitungen und die Dresd
ner Geflügel Zeitung bekannt gemacht

17 Mit der Ausstellung ist eine Lotterie verbunden
durch welche ausschließlich Thiere der Ausstellung verloost
werden Die Verloosung findet am 26 April cr unter
Aufsicht der Behörde im Ausstellungs Lokale statt Loofe
sind sowohl von den unterzeichneten Comite Mitgliedern
als in den Tagen der Ausstellung an der Hauptkasse zum
Preise von 1 pro Stück zu entnehmen Die Gewinn
liste wird am 28 April cr durch die hies Saale Zeitung
veröffentlicht Auswärtigen Gewinnern werden die Gewinne
bei Frankoeinsendung der Loose unter Nachnahme der Ver
sendungskosten unsrankirt überschickt

18 Das Ausstellungslokal ist von früh 8 Uhr bis
Abends 6 Uhr geöffnet Das Eintrittsgeld beträgt pro
Person 50 H, Kinder zahlen 20 ß Kataloge s 20 H sind
an der Kasse zu haben

In der diesem Berichte sich anschließenden Debatte
wurde geltend gemacht daß eine Ausstellungszeit von vier
Tagen wohl zu lang bemessen sei daß die Thiere zu sehr
strapezirt würden und daß man nach dem Vorgange an
derer Ausstellungen sich auch mit 3 Tagen benügen könne
Dem wurde entgegengehalten daß bei gutem Futter auch
bei einer 4tägigen Ausstellungszeit den Thieren kein Schade
erwachsen werde Den ersten Tag an welchem der Besuch
nur zu erhöhtem Preise gestattet ist brauche man übrigens
insonderheit zur Prämiirun und zum Ankaufe für die Lotterie

Die überwiegende Majorität des Vereins erklärte sich
denn auch mit der Festsetzung einer Ausstellungszeit von
4 Tagen einverstanden

Sodann wurde von dem Herrn Vorsitzenden mitge
theilt daß seitens des Komitss darauf Bedacht genommen
worden sei Männer von Ruf und Fachkenntniß mit dem
Preisrichteramte zu betrauen In erster Linie aber werde
man die Prämiirung in die Hände vollständig unparteiischer
Männer legen Namen wie Prosche aus Dresden Baldamns
du Roi aus Braunschweig Weimann von hier fanden Er
wähnung

Schließlich wurde der Wunsch ausgesprochen daß außer
der Verleihung von silbernen und bronzenen Medaillen noch
namhafte Summen zur Prämienvertheilung gelangen möchten

Händlerpreise wurden zwei s 20 M angesetzt Bei
der vorgerückten Zeit sah man von dem diesmaligen An
hören des Vortrages von Herrn Dietz Zucht des Kanarien
vogels ab und ersuchte genannten Herrn in nächster
Sitzung über dieses Thema sprechen zu wollen Hieraus
Schluß

AuS Halle uud Umgegend
Der Allgemeine Spar und Vorschußverein zu

Halle a/S eingetragene Genossenschaft hat feine seit
seinem Bestehen befolgten soliden Grundsätze wie die Leser
unseres Blattes aus der auszugsweisen Veröffentlichung des
Geschäftsberichts vom 1 Januar bis 31 Dezember 1880
bereits ersehen haben werden auch im verflossenen Jahre
aus s Trefflichste bewährt und sehr erfreuliche Resultate er
zielt Die am Sonnabend in der Tulpe abgehaltene
Generalversammlung des Vereins bot Gelegenheit in den
vorgeschriebenen geschäftlichen Formen den Genossenschaftern
von dem günstigen Abschlüsse Rechenschaft zu geben Nach
dem sich die zahlreich erschienene Versammlung unter Vor
sitz des Herrn Kaufmann Ottomar Brandt Schrift
führer Herr Stadtverordneter Weinack konstituirt hatte
gab Herr Direktor Koesewitz auf Grund des gedruckt

vorliegenden Geschäftsberichtes ein übersichtliches Bild von
den Zuständen des Vereins Den bereits gegebenen Mit
theilungen aus dem Geschäftsberichte fügen wir an dieser
Stelle ergänzend bezw erläuternd an daß die Antheile der
Mitglieder sich gehoben haben da sie am 1 Januar 1880

319 950 betrugen im Laufe des Jahres 1880
22 920 neueingczahlt wurden von den ausgeschiedenen
Mitgliedern dagegen 10 635 zurückentnommen wurden
Der Reservefond ist wesentlich gestärkt worden

Die Darlchne haben sich trotz der schlechten Geschäfts
lage nicht sehr verändert Darlehne aus 6monatliche Kün
digung schuldete der Verein am 1 Januar 1880 697013
neu eingezahlt wurden im Laufe des Jahres 343249
Zurück entnommen wurden dagegen 360733 Der Ver
ein schuldete demnach am 1 Januar 1881 679 529
auf dreimonatliche Kündigung schuldete der Verein 106636
neu eingezahlt wurden im Laufe des Jahres 68 875 zu
rückentnommen wurden dagegen 93 706 M Der Verein
schuldete demnach am 1 Januar 1881 81805 auf
tägliche Kündigung schuldete der Verein am 1 Januar
1880 158387 82 neu eingezahlt wurden im Lause
des Jahres 1000059 58 H zurückentnommen wurden
dagegen 976 925 38 Der Verein schuldete demnach
am 1 Januar 1881 181522 02 H, Beim Wechsel
conto wurde in Discont Wechseln ein Umsatz von ca 7 Mill
Mark in Wechseln aus Mitglieder Antheile ein solcher von
48 000 /6, in Lombard Wechseln ein solcher von 1 Mill
erzielt

Der Saldogewinn stellt sich nach reichlichen Abschrei
bungen höher als im Vorjahre und beläuft sich aus
42 693 84 H Die Generalversammlung fühlte sich
durch diese Darlegung so sehr befriedigt daß sie ohne De
batte nach Verlesung des Revisionsprotokolls dem Vorstände
einstimmig Decharge ertheilte Die mit 11 pCt fest
gesetzte Dividende kann mit dem heutigen Tage erhoben
werden

Mit großer Genugthuung wurde im dritten Theile der
Tagesordnung die Mittheilung des Aufsichtsraths entgegen
genommen daß der Unterverbandstag für Sachsen uno
Anhalt in diesem Jahre hier zu tagen beabsichtige Mit
Rücksicht darauf daß seit 16 Jahren unsere Stadt keinen
Verbandstag gesehen hat und es nothwendig erscheint in
nähere Verbindung mit dem Genossenschaftswesen auch aus
diesem Wege zu treten sodann in Ansehung daß die Ge
werbe und Industrie Ausstellung hier hohe Genüsse bieten
wird war man sehr geneigt den Unterverbandstag in zu
vorkommendster Weise gastlich aufzunehmen und be
willigte zur Deckung der Kosten den diesmal verbleibenden
Ueberschuß

Am 24 Februar hielt der deutsch nationale Stu
denten Verein seine erste ordentliche Versammlung Nach
geschäftlichen Mittheilungen wurde zur Wahl des Vorstandes
für das folgende Semester geschritten es würben gewählt
die Herren Ltuä tksol Werkenthin als Präses swä
tirsol Kaehler stuä Mr Ebeling stuä xliii Karll
und mkä Neumann Der Verein zählt jetzt 87
Mitglieder Am 28 Februar Abends 8 Uhr begehr
derselbe Verein die Feier der Vermählung Sr königl
Hoheit des Prinzen Wilhelm durch einen feierlichen Kem
mers im Concerthause zu dem der Vorstand des Vereins
sämmtliche Professoren Docenten unv Kommilitonen ein
geladen hat

Die hiesige Salzwirker Brüderschaft hat nach alter
Sitte und e nem alten Herkommen gemäß auch der Braut
des Prinzen Wilhelm einen vergoldeten Gewürznelken Kranz
zur Hochzeit übersandt Derselbe befand sich in einer äußerst
geschmackvoll gearbeiteten silbernen Kapsel aus deren Deckel
die Widmung sowohl wie die alten Embleme der Brüder
schaft gravirt waren Diese Gewürznelkenkränze bewahren
ständig ihr gewürzreiches Aroma und werden von den Prin
zessinen stets in hohen Ehren gehalten

Die Berliner Hochzeitsfeierlichkeiten
Stachdruck verboten

Berlin 26 Februar Das große Ereigniß das die
Hauptstadt des Reichs und auch wohl die Nebenstädte seit
geraumer Zeit in Aufregung setzt der feierliche Einzug der
Braut des künftigen deutschen Thronfolgers ist seit einer
halben Stunde vorüber Was haben sie nicht alles gemun
kelt und sich in die Ohren gezischelt die guten Berliner über
diese Heirath Wie viele interessante Anekdötchen hat die
sogenannte gute Gesellschaft nicht in Cours gesetzt um sich
das junge Paar menschlich näher zu rücken Sonderbar
daß die Fürsten dem Volke so wenig Berechtigung zu besitzen
scheinen sich als Menschen zu geben und daß eine jede ihrer
Privathandlungen gleich zu einer Haupt und Staatsaction
aufgebauscht wird Selbst in sogenannten eingeweihten
Kreisen galt es als ausgemacht daß diese Heirath keine Nei
gungsheirath sei Lächerlich Aber das Publikum muß
nun einmal seine kleinen Geheimnisse und Scandälchen bei
seinen Tageshelden haben Gönnen wir sie ihm Hätte die
Prinzessin Augusta Victoria den zweifelhaften Vortheil keine
fchleswig hosteinischer Prinzessin zu sein, ihr Persönlichkeit
würde vielleicht viel weniger so abendteuerliche Conjuncturen
hervorgerufen haben als jetzt Schleswig Holstein aber ist
für Preußen schon zu Joachim Nestor s Zeiten von zu großem
politischen Werth gewesen als daß man der Rolle die ein
Mitglied seines Fürstenhauses in diesen Tagen erfüllt keine
politischen Motive unterschieben sollte Die Prinzessin Braut
ist keine Schönheit kann die Heirath keine Neigungs
heirath sein Gewiß die Prinzessin ist keine dsants aber
muß man denn eine solche sein um einem Manne Liebe
einzuflößen Wer die junge Fürstin nur einmal gesehen
die Feinheit ihres Benehmens beobachtet und den wohlthuenden
Klang ihrer Stimme gehört hat wird zugestehen müsser daß
sie eine höchst sympathische Dame ist Ihr Gesicht hat inen
klugen und dennoch kindlichen Ausdruck welcher die junonische
Schönheit ihrer Statur mit einem eigenartigen Reize über
gießt Es ist der seltene Reiz natürlicher Anmuth der auf
ihrer Persönlichkeit ruht ein Reiz den manche bsamS mit
allen ihren Vorzügen gerne erkaufen möchte Dazu besitzt
die Prinzessin eine für Damen ihres Alters und Standes
ungewöhnliche seltene Bildung und es spricht sehr für den



klugen Charakter des hohen Bräutigams daß er bei seiner
Wahl diesen innerlichen angeborenen und erworbenen Eigen
schaften den Vorzug gegeben hat

Der feierliche Einzug sollte laut den Anordnungen des
Kaisers in folgender Weise erfolgen Um 2 Uhr Nachmittags
verläßt die Prinzessin Braut in Begleitung der Frau Kron
prinzessin Schloß Bellevue Den Anfang des Zuges bildet
ein Zug des 1 Garde Dragoner Regiments Diesem folgen
von zwei Piqueuren geführt drei sechsspännige kaiserl Equi
pagen mit Angehörigen des Hofstaates der Kronprinzessin
der jungen Prinzessin und dem zur Aufwartung während
der Vermählungs Feierlichkeiten bestimmten Ober Schloß
Hauptmann Grafen von Perponcher Nach ihnen eine Kom
pagnie der Gardes du Corps mit den Trompetern an der
Spitze und der mit acht Pferden bespannte große königliche
Staatswagen in welchem die Braut die Frau Kronprin
zessin zur Rechten den Fond einnimmt und rückwärts ihre
designirte Oberhofmeisterin die Gräfin von Brockdorff sitzt
Dem vom Oberstallmeister Grafen Pückler und dem Kom
mandeur der begleitenden Eskadron der Gardes du Corps
begleiteten Wagen folgten eine zweite Kompagnie Gardisten
zwei sechsspännige Wagen mit den Hofdamen der Braut und
den Hofdamen der Frau Kronprinzessin sowie ein Zug des
2 Garde Ulanen Regiments Am kleinen Stern im Thier
garten treten unter Führung des Oberpostdirektors Vahl
40 berittene Postillone und 6 Oberpostsekretäre an die Spitze
des Zuges eine hübsche historisch berechtigte Idee Die
Post die vor einigen Jahrzehnten noch auch bei den höchsten
Herrschaften das einzige öffentliche Reisebeförderungsmittel
war soll auch diesmal wenigstens im figürlichen Sinne die
Ehre haben die hohe Reisende an ihrem Bestimmungsorte
abzuliefern Da sie es so herrlich weit gebracht bei ihrem
Alter ist der Post die Ehre wohl zu gönnen Den Postillo
nen sämmtlich kleinen in gleicher Kleinheit ausgewählten
Männern solgt das berittene Corps des Berliner Schlächter
Gewerks die Vertreter der nahrhaftesten und ältesten frü
heren Berliner Innungen Außerhalb der Stadt hinter
dem Brandenburger Thor wird die Braut von dem Gouver
neur der Residenz Gmeral von Fransecki dem Stadt Kom
mandanten v Berken und dem Polizeipräsidenten v Madai
empfangen innerhalb der Stadt vor dem Brandenburger
Thor von dem Oberbürgermeister Dr von Forckenbeck und
dem Magistrate

Die Ausführung dieser Zugordnung erfolgte mit mili
tärischer Pünktlichkeit So wie der Brautwagen in das schöne
Thor hineinfuhr wurden diesmal 24 Kanonenschüsse abge
feuert eine Kanonade welche im Verein mit dem Hurrah
geschrei des Volks ein Concert bildete das den Ohren der
Zuhörer so bald nicht entschwinden wird Leider mischten
sich diesmal in das freudige Rufen auch viele minder humo
ristische Weh und Schreckensrufe Die um das Brandenburger
Thor aufgestellte berittene und unberittene Schutzmannschaft
hatte schließlich nicht mehr die Kraft die nach dem Pariser
Platz drängenden Menschenwogen zurückzudämmen und selbst
die Vorhülfe der Schloßwache reichte nicht hin Vorn von
den Pferden der Schutzleute und jden Kolben der Soldaten
hinten von der unbesiegbaren Neugierde der Rückwärtsstehen

den gedrängt hatten namentlich die vorderen Reihen der
Zuschauer viel Schlimmes zu leiden Entsetzliches Schmerzens
gekreische drang aus der Menge und nach einer halben
Stunde nach dem des Zuges interessantester Theil passirt
war der Ansang des Platzes vor den großen Rathstribünen
mit halbohnmächtigen aufgelösten Haares mehr einherwankenden
Weibern und derangirtesten Toiletten förmlich bedeckt Todes
fälle scheinen nicht vorgekommen zu sein aber an diversen
Arm und Beinbrüchen und unangenehmen Quetschungen ist
wohl kein Mangel gewesen Me Deeoration des Platzes
war heute vollständig so wie ich sie gestern andeutete An
den die Tribüne einfassenden Flaggenstangen hatte man außer
dem noch Inschriften mit passenden Bibelsprüchen angebracht

Wer Gott vertraut den verläßt er nicht Die Furcht
Gottes ist der Weisheit Anfang Ich setze die Krone fest
wie einen ehernen Frieden zc Einen höchst malerischen
Effect machte der grüne bunte Teppich in welchen der
Platz einige Minuten vor Eintreffen des Zuges verwandelt
wurde Die bunten Farben der Banner Flaggen und
Drapirien gelangten auf diesem Untergrunde zu harmonischer
erquickender Wirkung Das Wetter war zwar nicht gerade
sonnig aber doch hell genug um die Gemälde der Herren
A v Werner und Prof Burger deutlich erkennen und bewun
dern zu können Werners die vier Kardinaltugenden alle
gorisirenden Frauenfiguren wirkten vortrefflich Auf den
beiden Bannern gegenüber der französischen Gesandtschaft
waren die Figuren der Gerechtigkeit und Tapferkeit angebracht
erstere die Linke auf das Schwert gestützt mit erhobener Rech
ten in weißem mit roth gefütterten Mantel bedeckten Ober
gewand letztere eine prächtige Heroine in der Rechten eine

Keule in der Linken den Schild haltend einen Pelz über
die Schultern geworfen Die beiden Anderen auf den gegen
über stehenden Bannern angebrachten Figuren waren der
Schwestern vollkommen würdig vor 2 Uhr führte Prinz
Wilhelm der junge Bräutigam die Compagnie seiner Garde
truppen unter dem Jubel der Menge über den Platz nach
dem Königl Schlosse Stundr später traf begleitet von
einem Musikkorps Ober Bürgermeister v Forckenbeck und der

Magistrat am Festorte ein die Rathsherrn in Frack und
weißer Kravatte mit den goldenen Amtsketten auf der Brust
ihnen voran das Stadtbanner mit der Jahreszahl 1709 dem
Jahre der Vereinigung der ursprünglich in 3 getrennte Theile

zerfallenen Stadt Kurz vor Eintreffen des Zuges sprengte
Herr von Madai der umsichtige Polizeipräsident gefolgt von
2 Adjuatnten heran und nahm nebst dem städt Gouverneur
und dem städt Kommandanten den Herren General von
Fransecky und Generalmajor v Berken hinter dem Thore
Aufstellung um die hohe Braut vor ihrem Eintritt in das
städtische Weichbild zu begrüßen Ein paar Minuten noch
die von der festlich geschmückten nicht nur die Tribünen sondern
auch die Dächer füllenden Menge mit größter Spannung
verbracht wurden und die Spitze des Zuges 40 berittene
Postllione lustige Fanfaren blasend geführt von 6 Ober
postseeretären und einem Oberpostdirektor erscheint im Thore
Ihnen folgt ein Zug des ersten Gardedragoner Regiments
ein Musikkorps und die berittenen Mitglieder der Schlächter

Innung mit roth weiß blauen Schärpen über die Brust in
schwarzen Fräcken und Cylindern sie sind in Kompagnien
eingetheilt und machen vor dem hohen Magistrat ihre mili
tärische Reverenz Ein neuer Zug Dragoner eskortirte dann
die ersten drei sechsspännigen von famosen Trakehnen gezogenen

königl Wagen worin die Herren Graf von Seckendorff der
Kavalier der Frau Kronprinzessin und Freiherr v Ende Hof
jägermeister Freiherr v Herntze und Graf Lüttichau Graf
Perponcher und Freiherr v Lilieneron sämmtlich bei den Fest
lichkeiten mit besonderem Dienst betraut Platz genommen
hatten Hinter diesen Equipagen folgte wieder ein Musikkorps
eine Kompagnie Karäs äu Oorxs der achtspännige große königl
Staatswagen mit der Frau Kronprinzessin der Prinzessin
Braut und ihrer Oberhofmeisterin ein fünfter und sechster kgl
Wagen eine Compagnie der Karäs äu Lorxs ein in rothen
violetten und blauen Sammetwämmsern erscheinendes kostümirtes
Musikkorps und dann die unzähligen und seitens der Stadt zur
Msrechthaltung der Ordnung und Betheiligung aufgeforder
ten Korporationen Vereine und Gesellschaften die Feuer
wehr die Rüdersdorfer Bergleute Gesang und Arbeiter
vereine Ruderclubs die Studentenschaft und alle die ver
schiedenen Innungen die Dachdecker Töpfer Korbmacher
Bäcker Glaser Drechsler Böttcher Schmiede zc mit ihren
theilweise interessanten Emblemen und Vereinsfahnen

Als der königl Staatswagen vor der Estrade rechter
Hand anlangte auf welcher der Magistrat und die Stadt
verordneten Aufstellung genommen traten der Oberbürger
meister begleitet vom Geh Regierungsrath Duncker und dem
Stadtverordneten Vorsteher Dr Straßmann und vr Virchow
entblößten Hauptes hinzu und sprach Durchlauchtigste
Prinzessin Beim festlichen Einzüge Eurer Höh in die
Reichs und Landeshauptstadt bringen die Gemeindebe
hörden und die Bürgerschaft Berlins Höchstihnen zum
Willkommen die herzlichsten Grüße die innigsten Glück und
Segenswünsche ehrerbietigst dar Der Jubel der im Festes
schmuck der Hauptstadt von Tausend und aber Tausend der
dicht geschaarten Bevölkerung Eurer Hoheit entgegenbraust
er kommt aus der Tiefe des Herzens Entsprungen aus
der unwandelbaren Treue und Anhänglichkeit die mit unserem
erhabenen Herrscherhause uns in Freud und Leid verbindet
ist dieser Jubel der wahre Ausdruck der innigen Freude der
Bevölkerung über das heilige Ehebündniß welches Eure
Hoheit die Tochter aus altem deutschen Fürstengeschlechte
zu schließen im Begriff sind der wahre und lebendige Aus
druck der festen freudigen Hoffnung daß dieser Bund der
Herzen dem hohen Brautpaare dem geliebten Herrscherhause
dem ganzen deutschen Volke und unserer Stadt welche stets
das wohlthätige humane Walten der hohen Frauen des
Herrscherhauses mit tiefer Dankbarkeit empfunden hat zum
dauernden Glück und Heil gereichen werde Gesegnet sei
Ihr Eintritt in unsere Stadt, so rufe ich Eurer Hoheit
Namens der städtischen Behörden Namens der ganzen Bürger
schaft zu Die Prinzessin neigte sich etwas aus dem Wagen
senster und dankte in wenigen aber herzlichen Worten Die
drei die Frau Kronprinzessin und Gräfin Brockdorff waren
sämmtlich in weißer Seide erschienen eine Toilette welche
zu dem einfach frisirten blonden Haare und dem jugend
frischen Antlitz der anmuthigen Braut reizend paßte Der
Bundesrath die Staatsminister die Angehörigen des Reichs
tags und des Landtags zc wohnten dem Akte auf den
Tribünen bei welche sich bei der Länge des Zuges und der

entstehenden Verkehrsstockung nur spät leeren konnten Im
königl Schlosse am Fuße der Wendeltreppe innerhalb des
Vestibüls in welchem eine Galawache paradirte empfing der
Kronprinz begleitet von den Prinzen des königl Hauses die
künftige Schwiegertochter umarmte sie und geleitete sie am
Arme nach der brandenburgischen Kammer wo die Vollziehung
der Ehepaeten in Gegenwart des Kaisers des Kronprinzen
des Prinzen Christian zu Schleswig Holstein und der Mutter
der Braut unter Assistenz verschiedener Hofherren im Kur
fürstenzimmer stattfand Künstlerisches Interesse bot der Festzug
wenig Die gold und silberstrotzenden Hofwagen besonders
der Staatswagen mit seinem rothgeschirrten mit weiß und
schwarzen Federbüschen verzierten schwarzen Viergespann
gewährten jedoch neben den Livreen der Lakaien und Pagen
und den ordenbesäten Uniformen der hohen Offiziere ein
äußerst farbiges Bild dafür kann auch der Nichtberliner
dankbar sein

Fortsetzung solat

Provinz und Rachbarstaaten
H Magdeburg 26 Februar Die Ihnen von mir

vor Kurzem übermittelte Warnung sich optimistischen Hoff
nungen in Betreff des Verbleibens unseres Ober Prä
sidenten auf seinem hohen Posten mcht hinzugeben
welche inzwischen aus Ihrem Blatte den Weg durch die
Provinzialpresse nahm hat zwar Inzwischen keine Lösung
im entgegengesetzten Sinne gefunden obgleich bereits eine
ganze Reihe von Namen als Stellvertreter oder Nachsolger
ins Treffen geführt worden indeß ist auch noch heute nach
sichern Informationen an der Ueberzeugung fest zu halten
daß der Zurücktritt mit Sicherheit in Aussicht steht im
Augenblick aber eine Entscheidung nicht gefällt werden wird
da die prinzipielle Zersplitterung in den oberen Regionen
in unmittelbarster Weise mit der Lösung unserer Ober
präsidialfrage zusammenhängt und letztere sich der Entschei
dung über erstere unterordnen muß Ein Entscheid über
die Prinzipien in dem uns angenehmeren Sinne dürfte
aber wohl schwerlich unter den gestrigen Verhältnissen zu
erwarten sein und so wird die Beendigung der Vermäh
lungsfeierlichkeiten welche die Entscheidung bisher aufge
schoben auch hierin Klarheit und mit einem Ministerium
Puttkamer auch der Provinz Sachsen einen entsprechenden
Repräsentanten dieser Richtung als Oberpräsidenten bringen
bis günstigere Windströmungen auch hierin wieder Wandel
schaffen

Magdeburg 27 Februar Zur Vermählungs
feier im Kreise unseres hohen Herrscherhauses hat sich die
Stadt heute abgesehen von einer Reihe von Festlichkeiten
in Beamten und privaten Kreisen in ein festlich Gewand
gehüllt das Zeugniß davon ablegt welche lebendige Theil
nahme in allen Schichten der Bevölkerung an dem frohen
Ereignisse genommen wird Auch in den Schulen wurde
des Ereignisses gedacht oder wird dessen auch gedacht wer
den da die auf den Sonntag fallende Festfeier nicht über
all eine Gleichzeitigkeit ermöglichte Auch unser Stadttheater
wird am Montag des Ereignisses gedenken und in einem
Prologe auf das Fest Bezug nehmen Die königliche Eisen
bahndirektion hatte den Bewohnern unserer Stadt und
Umgegend Gelegenheit gegeben zu einem ermäßigten Preise
sich zu noch direkterer Theilnahme an den Feierlichkeiten
nach Berlin begeben zu können allein die gebotenen Er
mäßigungen erzeugten nicht die gewünschte Betheiligung in

dem sich vielleicht im Ganzen 200 Personen dadurch zu
einer Reise nach Berlin bewogen sanden Es ist bei dieser
Gelegenheit zum ersten mal erwiesen welch ein Unterschied
in der Behandlung solcher Fragen zwischen der früheren
Privatdirektion und der königlichen Verwaltung vorliegt
Arrangirie sonst die Direktion der Berlin Potsdam Mag
deburger Bahn einen begünstigten Extrazug nach Berlin so
mußte sie schon von vornherein den billigsten Preis normiren

denn flugs kam gewiß auch die konkurrirende Magdeburg
Halberstädter Bahn und veranstaltete einen Zug nach dem
gleichen Ziele über Stendal und durch diese billigsten
Preise veranlaßt war die Zahl der Theilnehmer für beide
Theile noch immer eine so große daß die Kosten Deckung
und wohl auch Ueberschuß fanden Bei der königl Ver
waltung fällt eine solche Nöthigung weg uno es werden in
dieser Beziehung die schönen Tage von Aranjuez verschwun
den sein Hoffen wir daß durch sonstige Erleichterungen
zur schönen Sommerszeit deren baldigen Eintritt ich Ihnen
und uns wünsche Ersatz geschaffen werden mö ge

Boltsbiblwthek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uvr

der II Sächs Thür Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses Blattes
Ziehung 28 Mai 1881

Lovse
Bekanntmachung

La 200,000 Nnk
sind in größeren und kleineren Posten auf
Grundstücke gegen pupillarische Sicherheit
auszulechen

Zu erfragen im Bureau des lönigl Nni
versitäts Kuratoriums

7öOO 7800 Ml sind auf erste Hypoth
zum 1 April d Js oder später zu 4 /z
Zinsen auszuleihen Anträge mit der Bezeich
nung X sind in der Expedition d Bl
abzugeben

Zum 1 April
nehme ich noch Klavierschüler an

Blumenstr 1 Minna Saalwächter
Edeldenkende Menschen ersucht ein hiesiger

Handwerker Familienvater um ein Darlehn
von 300 da die Geschäfte schlecht gehen
Sicherheit kann geboten werden Offerten
Ä R 334 in der Exped d Bl

Junge Leute erhalten Mittagstisch
Brüderstraße 4 II 1 Thür rechts

Reparatur a Möbeln
Geiststr 30 l i N oljs

Anlagen u Rep an Wasserleitg fertigt
A Welcher Gelbgießer S chmeersttaße 30

Güter u Kapitalgeschäfte vermittelt
Marienstraße 1 I

kailerMraverei
Dienstag früh 8VzUhr

dazu empfehle vorzügliches

Des Abends

krosses Narreukest

Pretzlers Berg
Dienstag s Fastnachtsvall

verbunden mit Rarrenabend

Dienstag z Fastnacht
von früh 8 Uhr an MI

frische Pfannkuchen
M

Heute Dienstag Abend gemüthliches Bei
sammensein bei einer Tasse Kaffee mit
Pfannkuchen nebst einem guten Glas Bier
wozu freundlichst einladet Th Reichardt

Verloren
ein Situationsplan des Ausstellungsplatzes
Halle 1881 Der ehrliche Finder wird ge

beten denselben gegen Belohnung abzugeben
H Kaufm Preutzer Karlstraße Nr 14

Sonntag den 27 d im Neuen Theater
ein Portemonnaie ges Jnh 3 Abzuh
Bahnhofstraße 11 Hof 2 Tr Werner

1 Paar Hanstauben entfl blau weiße
Brust Gegen Bel abz Schmeerstr 30

Nähschachtel ges Breitestr 18 Laden
Ein Hund zugelaufen gr Schlamm 4

Bund Schlüssel gesunden Abzuholen
Herrenstratze 21

Eine rothgestr Karre Nr 4 zugefahren
Sofort abzuholen Mauergasse 11 Hof Part

Entlausen
ein kl gelber Hund mit Steuermarke
Abzugeben gr Ulrichstraße 61 I

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Morgen starb nach kurzem Kranken
lager unser guter Bruder Schwager und
Onkel der Korbmachermstr Hermann Hesse
was seinen vielen Freunden und Bekannten
tiefbetrübt anzeigen

Die Hinterbliebenen
Halle den 27 Februar 1881



Möbel Magazin von Klausthorstrahe 16
empfiehlt sein großes Lager in r xuter und moderner Arbeit zu billigstem Preise Theilzahlung gestattet

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich mein

Vavd Äsowie mein

2ur ksinsrer Herren
von KZSINV HtGinMÜW WKHS Z nach

v F L wvi Ä vi dk z s zz verlegt habeHalle a/I den 1 Miirz 1881 UrvAIRiK

QUAllIIIö
von

Ltroliliütsn
zum

Wasche Färben und
MoSeruisire

Die neuesten Formen liegen bei uns zur
gefl Ansicht aus

H,IlAsin Meutsodes
Lonsuin Kesodakt

14 Gr Mrichstratze 14

vsu üinZ aiiA äer nsueZtSR
unä LMiusr Ltossö

beehre ich mich ergevenst anzuzeigen

vie nikttigung ieinki ei i öngai ei obe
nach Maatz wird prompt und billig besorgt

HvSnrivI BVS t r

Freiwillige Versteigerung
Mittwoch am 2 März cr von Vormittag 9 Uhr an

ch SLM Schulberg Rr 8 MM
eine große Anzahl Spazierstöcke kurze u lange Pfeifen Pfeifenspitzen Fächer
Trinkhörncr eine Menge Leder und Holzwaaren eine große Partie Meer
schaumspitzen Elseubemsachen geschnitzte Holz und Hirschhornwaaren und viele
andere in dieses Fach einschlagende Artikel

Der Verkauf findet Mff bestimmt WM statt

Halle a/S I vliinsnn Eerichlsootzieher

Täglich frische Pfannkuchen und Spritzkuchen
wohlschmeckend und mit den feinsten
gefüllt bei

M r IV v Ä
F FFeFH O FA

W

Die Clllldilorei Iion üiotliiliciT R umsch i r d
empfiehlt IM frische Psannlnchen mit verschiedenen ff Füllungen sowie Spritzkuchen
St orchnester und Mutzemandeln

Mit heutigem Tage eröffne gr Steinstraße 13 ein

uM VeiLS aaren Kesedäkt
Meine langjährige Thätigkeit in dieser Branche sowie direkte Einkäufe setzen

mich in den Stand allen an mich gestellten Anforderungen bei billiger und
prompter Bedienung nach jeder Richtung zu genüg n

Indem ich bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen zeichne
Hochachtungsvoll

Halle am 1 März 1881

Restaurant zum Feldschlößchen
Kuhgasse

R Sstau raiit l SrrassS
Heute Fastnacht

in sämmtlichen Mnmen s i KZ
8pv 8vu unä Feträllkv w deliLiiintvr Mtv

Ergebenst ks

Harz 48 VI z jHarz 48Heute Dienstag großer Narren Abend
Sämmtliche Vorträge sind in Halle noch nicht gesehen Anfang 8 Uhr

Die Unterzeichneten gedenken am 3 März zur Feier Äer Einführung des
Ersten Bürgermeisters Herrn ertl Abend von 8 Uhr an im unteru Saale
des Stadtschützeuhanses eine gesellige Vereinigung zu veranstalten Eintrittskarten
s 50 sind bis Donnerstag Mittag zu haben bei den Herren Aug Apelt Leipzigerstr 8
und Louis Sachs gr Ulrichstraße 24

August Apelt Prof Dr Cantor C Dönitz Prof Or Frehtag A Görlitz
Dr F Günther G Kögel Prof Dr Kohlschütter F Kuhnt Carl Meyer

Dr R Richter W Schaaf G Stephan H Weber

V r vZum Besten hiesiger Armen
DonnerstagWen S März cr m der

Abends 71/z Uhr Abend Unterhaltung

Znspeetor Bräsig
Lebensbild in 5 Aklen von Fritz Reuter bearbeitet von Gajzmanu und Krüger

Z HierausEintrittskarten sind bei unseren Wtitgliedern Herren F Schultz gr Steinstr 70
Golbarb Pohlmaun gr Ulnchstraße 47 Hutfabrikant Müller illiarkt 2S Cigarren
Händler I Kipper Steinwcg 42 zu haben

Restaurant zum Rosenthal
Heute Dienstag

prachtvoll wie um
Annahme

bei

Markt 24 III

Meinen geehrten Kunden hiermit die erge
benste Anzeige daß ich am heurigen Tage das
Geschäft meines verstorbenen Vaters übernom
men habe und bitte das meinem Vater ge
schenkte Vertrauen unter Zusicherung prompter
und reeller Bedienung gefälligst auf mich
übertragen zu wollen

Halle den 1 März 1881
Hochachtungsvoll

Robert Lun e
Schmiedemeister

Xinikmäiiilisollvi
Ilnteiiivlits Institut

l ri iit Hanois 8e iull
ttaüe a/8 LekulberA 1,1

Ilnterrie t in allen keaüeu
mit V01 2ÜA1 LrlOIxe setion in
ür eren Ourseu ruteunä

sieliere usbiläun ÄerMuMn
junFSN I suts vvelelio in 1en

Sekul u urüolc sdlieden
resx aus

s Ia k8 l ilr8U8
vöedsntl

Z8 30IIlltvrr A
8tunäen

äsn untern I
lilasseu
äer lieal I
8e iu en

oäer

I llÄ llI 8U8
ÖollSNtl

8 lv lliitvrr
8tvllä n

muasiei lisrausASnoinnien
sinä Verbürgt ausA6 eie1i
netes Resultat Reste ke
tereusieil I rospeete Ier
Anstalt xratis unä traneo
2U Diensten, 6ute diUixs I eu
si v Stellen Vermittlung
kür äie ÖAlings äer Anstalt

eäs us unkt ertheilt de
reitMiUigst

ttermsnn Kiikne

Heute Dienstag

KrosseM arreuadenä
hierzu Pfannkuchenschmaus

Die Tanzstunde findet diesmal hente Diens
tag Fastnacht u nicht Donnerstag statt

ÄtM Lyealer
Dienstag den 1 März 1881

Vorstellung im IV Abonnement
Zum dritten Male

M MM ll I k löll
Lustspie in 4 Akten von Wilhelm Mejo

Mittwoch Benefiz für Herrn A Werther
Zum ersten Male

Rosenkranz u Güldenstern
Lustspiel in 4 Akten von Michael Klapp

iXkiikk Ideater
Donnerstag den 3 März cr

KMW NßllU kMclü l
von der 45 Mann starken Kapelle des Stadt

Musikdirektor W Halle
unter Mitwirkung des Violin Virtnoseu

llsuri Rerolä
Concert für Violine von Mendelssohn

Fantasie Caprice von Bienxtemps
Herr Concertmeister Herold

II KM
c c

Dienstag den 1 März zu Fastnachten
Abends 7V Uhr

Theater M liiill
im Neuen Theater

Gäste haben nur dann Zutritt wenn sie
durch ein Mitglied eingeführt werden

Der Vorstand

ksst 2 Nsköllsr
N I AHeute Dienstag großes

I asvdinß kvst
NL Frische Psanuknchcn ff Bier

AI ILraNI
Mmiiilldök wöli

Heute Dienstag Abend Fastnachtsscherze
nur für Mitglieder im Vereinslokale

Für den Juseratentheil verauuvortlich,
M Uhlemann m Hc Cr

Für den redactionelleu Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhaus
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